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Bürgertreff Altona-Nord, Gei onstraße 3, S-Bahn Holstenstraße

Das war der Plan: Ein paar Dinge 
neu gestalten, ein weltoffenes, 
emanzipiertes Leben führen, das 
weitgehend frei ist von Hierarchi-
en, und in dem Geld, Geschlecht 
und Geburtsurkunden eine Neben-
rolle spielen. Gut ein Jahrzehnt der 
verschärften Flexibilisierung später 
ist die eigene Biograi e ein knall-
hartes Geschäft: Was einst als Le-
benskunst gedacht war, ist zur 

Überlebenskunst verkommen. Konkret stellen sich Fragen wie: 
Bin ich noch bereit, meine Ideale zu verraten, um meinen sozia-
len Status zu halten? Kullmanns Bücher „Echtleben“ und „Gene-
ration Ally“ sind bei Eichborn erschienen.

in Zusammenarbeit mit dem Leseclub Kölibri der GWA St. Pauli e.V.

Gleich an drei Tagen i nden in der 
, Standort St. Pauli, Projektta-

ge  rund ums Lesen für die Kinder aus den 1. bis 5. Klassen und 
der Vorschule statt. Dazu wird in der Unterrichtszeit der Schwer-
punkt aufs Lesen gelegt, eigene Geschichten und Märchen ge-
schrieben, der Leseclub Kölibri, Buchhandlungen und Öffentli-
che Bücherhallen besucht. Ca. 20 Lesungen mit AutorInnen bzw. 
Personen, die den Kindern aus dem Stadtteil bekannt sind. Am 
25. großes schulinternes Lesefest.

Lesung für Kinder ab 6 Jahren
Pausenhalle der Grundschule Rothestraße, Rothestraße 22
in Ottensen, S-Bahn Altona

Moritz wünscht sich einen Hund. Aber den bekommt er nicht. 
Eines Nachts wacht Moritz auf, und aus der Tür seines Schran-
kes springt Gürti, ein echtes Gürteltier. Endlich hat auch Moritz 
ein Haustier! Und Gürti kann sogar sprechen und wunderbar 
schimpfen. Und wenn man „Sie“ zu ihm sagt, leuchtet er. Als er 
dann aber wächst wie Weltmeister steht bei Moritz alles Kopf. 
Die Autorin lebt in Hamburg.

Krimilesung
St.-Pauli-Kirche, Pinnasberg 80, U- u. S-Bahn Landungsbrücken
Eintritt Spende

Klara Schindler sitzt Ende Februar 
1933 in einem Nachtklub in Kopen-
hagen, als der Berliner Reichstag 
in Flammen aufgeht. Von der KPD 
wird sie mit falschen Papieren 
nach Berlin geschickt, um heraus-
zui nden, wer der angebliche 
Brandstifter Marinus van der Lubbe 
wirklich ist. Mit Hilfe eines dunklen 
Netzes von Denunzianten und 
Spitzeln, aber auch abgetauchten 

und verängstigten Genossen deckt Klara auf, wie dieser Brand 
stattgefunden haben kann. Eine faszinierende Mischung aus 
Fakten und Fiktion. (Edition Nautilus).

Open Air Lesung des AKU - Arbeitskreis Umstrukturierung Wil-
helmsburg, Treffpunkt S-Bahnhof Wilhelmsburg

Freuen Sie sich auf eine Reise durch ein Miniaturwunderland 
futuristischer Metropolenentwicklung, das auf vormals weißen 
Flecken des Hamburger Stadtplans aus dem Boden gestampft 
wird. Folgen Sie unseren Erkundungen pittoresker Wildnis - und 
lernen Sie mehr darüber, was „urbane Siedler“ unter „Soft Hou-
ses“ und „Smart materials“ verstehen. 

Aktive von „Kein Mensch ist illegal“ lesen aus Gedächtnisproto-
kollen des Hamburger Piratenprozesses
HafenVokü, Hafenstr. 116, S-Bahn Reeperbahn, U-Bahn Lan-
dungsbrücken

Seit fast zwei Jahren bei nden sich zehn 
somalische Jugendliche u. Männer in 
Untersuchungshaft in Hamburg. Sie sind 
angeklagt, das Containerschiff Taipan 
im April 2010 überfallen zu haben. Fast 
80 Verhandlungstage liegen hinter den 
Angeklagten. Aktive von „Kein Mensch 
ist illegal“ haben den Prozess kontinu-
ierlich beobachtet und unmittelbar im 
Anschluss an die Verhandlungen Ge-
dächtnisprotokolle davon erstellt.

Buchpräsentation und Lesung von Gerd Pohl und Klaus Wicher
Büchergilde, Besenbinderhof 61
S- und U-Bahn Hauptbahnhof, Eintritt frei

„Hammonia, oh wie so herrlich stehst du da“, heißt es in der 
Hymne der Hansestadt. Hamburg ist die Stadt mit den meisten 
Millionären in Deutschland, zugleich nimmt aber die Zahl der ar-
men Menschen zu. Dies machen die Herausgeber Klaus Wicher, 
Vorsitzender des Sozialverbands Deutschland (SoVD) in Ham-
burg, Gerd Pohl in ihrem Buch „Armes Reiches Hamburg“ (VSA: 
Verlag) deutlich: Die Fehlentwicklungen sind mit dem Ethos des 
„Ehrbaren Kaufmanns zu Hamburg“ nicht vereinbar, sondern ein 
sozialer Skandal.

Lesung aus dem Fantasy-Roman
im CVJM, An der Alster 40, Metrobus 4, Gurlittstraße
S- und U-Bahn Hauptbahnhof

Wiederholung vom 22. April, 16.00 Uhr

Kulturhaus Eppendorf, Julius-Reincke-Stieg 13a (ehemals Marti-
nistr. 40), U-Bahn Kellinghusenstraße

 ist Mitglied im Forum Hamburger Autoren. Sie ge-
wann 2011 den Hamburger Förderpreis für Literatur. Zusätzlich 
zu ihren kritischen Kurztexten stellt die Autorin unter dem Titel 
„St.Georg-Blues“ Milieugeschichten aus ihrem Stadtteil vor.

 singt und rezitiert Gedichte 
Café Knallhart, Uni-Campus, HWP Erdgeschoss
S-Bahn Dammtor

Eine Einladung zum Erleben und 
Beleben unserer Beziehungen und 
Ressourcen. Mit deutsch/türki-
schen Gedichten von Orhan Veli 
und Nazim Hikmet und Liedern in 
vielen Sprachen. Die Sängerin und 
Schauspielerin Leman Stehn en-
gagiert sich seit vielen Jahren in 
antirassistischen Initiativen.

„Kiez-Literatour“ auf den Spuren von Hans Eppendorfer mit Ta-
nia Kibermanis und Georg Andresen. Dabei lesen sie aus seinen 
„Szenen aus St. Pauli“

 ehemaliges Hafenkrankenhaus, Eingang Seewar-
tenstr. 10, Dauer: etwa 2 Stunden, 6,00 Euro 

Vor 13 Jahren starb der Schriftsteller und Drehbuchautor Hans 
Eppendorfer, der Anfang der 1980er als Stadtteilschreiber auf St. 
Pauli tätig war. In seinem Buch schreibt er über seine Nachbarn 
im Quartier, beobachtet, ohne zu werten, und nimmt gleichzeitig 
aktiv Anteil. 

Lesung in der hamburger frauenbibliothek, Grindelallee 43, Met-
robus 5 Grindelhof, S-Bahn Dammtor

Ein starkes Mädchen sucht nach einem traumatischen Erlebnis 
den Weg zurück ins Leben und zu sich selbst. Doch mit einer 
unerwarteten Tat setzt sie ihre neu gewonnene Identität aufs 
Spiel. Der Roman ist in der edition ebersbach erschienen.

Lesung mit  in Kooperation mit der Buchhand-
lungZweiEinsDrei im Lichtmeß-Kino, Gaußstr. 25, S-Bahn Altona

Die Autorin unterrichtete mehrere Jahre in Peking chinesische 
Germanistikstudierende. Die Themen ihres Buches reichen von 
Kulturschock über Freundschaft, Familie und Erziehung bis zu 
Medien, Kunst und Philosophie. Sie beschreibt ein vielfältiges 
und oft widersprüchliches Bild des heutigen China und lädt zu 
einem informativen „Spaziergang“ durch die Themen ihres Bu-
ches ein.

im Mathilde, Literatur & Café, Bogenstraße 5, U-Bahn Schlump

Die erfolgreiche Literaturshow Längs liefert ein Feuerwerk zum 
Thema Energie. Die Autoren und Entertainer Liefka Würdemann, 
Thomas Nast, Jörg Schwedler und Jan Kluczewitz werfen den 
Fehdehandschuh „Energie“ in den Ring, beleuchten Entschei-
dungen der Politik, diskutieren die Rolle der Medien und bieten 
Lösungsansätze für eine bessere Welt -  immer unterhaltsam, oft 
politisch unkorrekt und vor allem: live und laut. Die Längs-Autoren 
verschonen niemanden und am wenigsten sich selbst.

Chris Brown, Siegfried Hamm, Tanja Velma, Henry Holland und 
Joe McIntyre lesen auf Englisch und Deutsch 
Fools Garden, Lerchenstr. 113, S-Bahn Sternschanze, U-Bahn 
Feldstraße, Eintritt 6,00 Euro

Die neue Tea-Party Bewegung hat die amerikanische koloniale 
Periode vereinnahmt. Eine Antwort darauf ist der Roman „Kin-
raddies Kinder“. Er spielt in Amerika zur Zeit des britischen Impe-
riums. Ähnlich das Theaterstück „Deeds & Acts“. Es versucht 
eine alternative Annäherung an die Welt des kolonialen Virginia 
am Vorabend der Amerikanischen Revolution und setzt sich da-
bei mit der Welt der Tabak-Plantagen und der politischen Kultur 
Virginias auseinander.

Buchladen in der Osterstraße, Osterstraße 171, U-Bahn Lut-
terothstraße oder Osterstraße

Links gestartet, rechts gelandet: Anhand ausgewählter Lebens-
läufe prominenter Abtrünniger wie Ralph Giordano, Henryk M. 
Broder, David Precht, Götz Aly untersucht , warum 
Linke den Bruch mit der Linken vollziehen. Dabei unternimmt er 
nicht nur einen Streifzug durch die Historie der „Renegaten“, 
sondern fragt auch nach der inhaltlichen Neupositionierung, die 
aus dieser Abkehr resultiert. Marco Carini ist Politikwissenschaft-
ler und arbeitet in Hamburg als Redakteur der »taz«. 

Film von Volker Sattel und Stefan Stefanescu (2011)
Lichtmeß-Kino, Gaußstrasse 25, Bahnhof Altona
Eintritt 4,00 Euro

Kunst- und Kulturverein Linda e.V., Seilerstraße 36, U-Bahn St. 
Pauli, S-Bahn Reeperbahn, Eintritt frei

Alles, was schief gehen kann, geht schief in den skurril-komi-
schen Geschichten um den Pechvogel Jonas Feist, von dem 

 in seinem Roman „aufgeschluckt!“ (Plöttner-
Verlag) erzählt.  liest einen Ausschnitt aus ih-
rem Roman „Trost verschwindet“ (Atrium Verlag), 

aus ihrem Roman „Johan Jakob“, in der ihr weltfremder 
Held vom Pech verfolgt wird, als er seiner Freundin nachstellt. 
„Ein Kuss ist ein ferner Stern“ (Arena-Verlag) heißt der Roman 
von Alexander Rösler, aus dem er vorträgt.

Szenische Lesung mit vier Schauspielern des Ensembles vom 
Kindertheater Wackelzahn 
im Hoftheater Ottensen Abbestr.33, S-Bahn Altona 
VVK  im Cle‘o für Kinder, Bei der Reitbahn 1 oder Tel.29812139

Dieser Kinderbuchklassiker von Gerdt von Bassewitz  steht in 
vielen Buchregalen der Kinderzimmer und erfreut seit  dem 
Erscheinen im Jahr 1912 große und kleine Leser.
Es handelt von den Abenteuern des Maikäfers Herr Sumse-
mann, der zusammen mit den Kindern Peter und Anneliese zum 
Mond l iegt, um von dort sein verloren gegangenes sechstes 
Beinchen zu holen.

Spaziergang durch das Schanzenviertel zu Orten von Film, Lite-
ratur, Musik und Fußball mit Gerd Siebecke
Treffpunkt Buchhandlung im Schanzenviertel, Schulterblatt 55, 
S-Bahn Sternschanze, Eintritt frei

 Autor des Buches »Die Schanze: Galão-Strich 
oder Widerstandskiez? Streifzug durch ein klammheimliches 
Klavierviertel« führt durch die Schanzenszene. Mit dabei, wenn 
auch nicht mitlaufend: Fatih Akin, Willi Bredel, Julianne Steinway, 
Carl von Ossietzky, Wolfgang Borchert, Yvonne Trübger und die 
Fußball-Legenden des FC St. Pauli.

CVJM St. Georg, An der Alster 40, U- und S-Bahn Hauptbahn-
hof, Metrobus 6

Eine Liebesbeziehung zwischen einer Deutschen und einem 
Perser, der mit seiner Familie nach Deutschland l iehen musste. 
Der Protagonist i ndet sich in einem Schwebezustand zwischen 
den unterschiedlichen Kulturen, wobei er sich von seiner Familie 
und seinen in Hamburg lebenden Landsleuten von Tag zu Tag 
mehr entfremdet. „Carolas andere Tode“ entwickelt sich zu einer 
Art Kriminalroman, der von tragikomischem Humor geprägt ist.

Die Schreibgruppe „Die Einseitigen” stellt Texte vor
im Centro Sociale, Sternstraße 2, U-Bahn Feldstraße

Ein Würfel hat sechs Seiten, es zählt aber immer nur eine. Bei 
uns auch.

Lesung des AKU - Arbeitskreis Umstrukturierung Wilhelmsburg 
Buchhandlung im Schanzenviertel, Schulterblatt 55, S-Bahn 
Sternschanze

Freuen Sie sich auf eine Reise durch ein Miniaturwunderland 
futuristischer Metropolenentwicklung, das auf vormals weißen 
Flecken des Hamburger Stadtplans aus dem Boden gestampft 
wird. Folgen Sie unseren Erkundungen pittoresker Wildnis - und 
lernen Sie mehr darüber, was „urbane Siedler“ unter „Soft Hou-
ses“ und „Smart Materials“ verstehen.

Lesung, Radiostücke und Gespräch
Gängeviertel, Valentinskamp 39, U-Bahn Gänsemarkt 

 hat den Protest 
gegen Vattenfalls Moorburgtrasse 
unterstützt und mit etlichen ande-
ren Monate lang Bäume im Gähler-
park besetzt, bei den Castortrans-
porten kann die Aktionskletter-
künstlerin schon mal für eine mehr-
stündige Verzögerung sorgen. 
Mittlerweile ist sie einem größeren 
Publikum bekannt, Polizei und Justiz 
reagieren zunehmend gereizt, 

sprich repressiv auf ihre gewaltfreien Aktionen. Trotzdem i ndet 
Cécile Lecomte Zeit, zu ihren Erfahrungen Texte zu verfassen.

Die Featureautorin Nadine Dietrich hat dem Eichhörnchen ein 
preisgekröntes Radiofeature gewidmet, „Eichhörnchens perma-
nente Revolte“. Am Tschernobyl-Gedenktag gibt es neben Céciles 
Texten Feature-Ausschnitte zu hören. 

Wir sind drei Männer und drei Frauen, und was bei uns zählt, ist 
die eine Seite, auf der wir unsere Kurzgeschichten schreiben. 
Wir sind voll Energie - und zeigen Euch dann wie …

Lesung mit Jupp Hartmann und Marie Theres Langer im Gähler-
haus, Gählerpark (Walter-Möller Park), S-Bahn Holstenstraße

Eine Philosophie, die das Nützlichkeitsdenken verwirft, Gelas-
senheit und Entschleunigung befürwortet, die für einen sanfteren 
Umgang mit der Natur eintritt und beim Einsatz von Technik zur 
Vorsicht mahnt - die Texte des Zhuangzi sind schon über 2.300 
Jahre alt, niedergeschrieben in China zur Zeit der streitenden 
Reiche. Ein erfrischend aktuelles Buch, voll von gleichnishaften 
Geschichten und zum Teil sehr schrägen Heiligen.

Szenische Lesung und Film
Lichtmeß Kino, Gaußstraße 25, Bahnhof Altona

Der preisgekrönte Roman „Der Reaktor“ von 
Elisabeth Filhol (Edition Nautilus) berichtet 
vom Arbeitsleben des Wartungspersonals in 
französischen Kernkraftwerken: Leiharbei-
ter reisen mit prekären Verträgen von Meiler 
zu Meiler, bis ihre zulässige Strahlendosis 
erreicht ist. Aus deutschen Kernkraftwerken 
berichtet der Film „Unter Kontrolle“ (Volker 
Sattel, 2011) mit verstörenden Bildern von 
gespenstischer Schönheit. Stefan Stefanes-
cu wird nach der Lesung zusammen mit den 
Vortragenden und dem Publikum über 
„Kunst und Katastrophe“ diskutieren.
Am 26. April um 20.00 Uhr läuft der ganze 
Film „Unter Kontrolle“ im Lichtmeß-Kino.

Die Herausgeber Peter Birke und Max Henninger stellen ihr Buch 
vor, Gängeviertel, Valentinskamp 39, U-Bahn Gänsemarkt
Eintritt frei

Eine Revolution, die im tunesischen Sidi Bouzid begann, Protes-
te auf dem Syntagma-Platz in Athen. Streiks in China. Riots in 
England und Occupy Wall Street in New York. Widerstand gegen 
Großprojekte in Stuttgart und anderswo, städtische Protestbe-
wegungen in Hamburg und Berlin. Als Antwort auf die globale 
Krise haben die sozialen Konl ikte stark zugenommen. Den Au-
torInnen des Bandes (Verlag Assoziation A) geht es darum, den 
jeweiligen Sinn der Aufstände zu ergründen.

Jurij Koch, Stanislaw Nawka und Gabriela Maria Schmeide mit 
Texten und Liedern aus der Lausitz
monsun theater, Friedensallee 20, S-Bahn Altona
Eintritt 8,00 Euro, VVK Buchhandlung Christiansen, Tel. 390 20 72, 
Cle‘o für Kinder, Tel. 390 05 14, Monsun-Theater, Tel. 390 31 48

„Vattenfall hat mir das Dorf zerstört, das mir am Herzen lag“, sag-
te einer der Baumbesetzer, der half, die Moorburgtrasse zu ver-
hindern. Gemeint war Lacoma, ein Dorf, das es seit 2007 nicht 
mehr gibt. Seitdem interessieren sich mehr Menschen in Hamburg 
für Deutschlands Fernen Osten, für das, was lebt in der Lausitz, 
dem Land der Sorben. 

, Schriftsteller aus der Lausitz, wird auf Deutsch und 
Sorbisch aus seinen Werken lesen. Die Thalia-Schauspielerin 

 wird singen. 
Sorbe, Hamburger Obdachlosenarzt, ausgezeichnet mit dem 
Bundesverdienstkreuz, liest eigene Texte.

Gespräch über Gegenwart und Zukunft des linken Bücherma-
chens in Hamburg. Moderation Rolf Becker
Centro Sociale, Sternstraße 2, U-Bahn Feldstraße, Eintritt frei

Das politische Buch hat in Hamburg tradierte Adressen mit be-
wegter Geschichte.  von Argument/Ariadne, 

 von der Edition Nautilus,  vom 
VSA: Verlag erzählen von ihren Gratwanderungen zwischen Ide-
alismus und Professionalität, sprechen über Spezialisierung und 
Wandel und diskutieren aktuelle Optionen des Publizierens und 
Vernetzens. Ein geschichtsbewusster Austausch über linkes Bü-
chermachen in dieser Stadt.

„Begegnungen auf der Trans*fl äche“ 
Das Herausgeber_innenkollektiv sternchen & steine liest 
im Magnus-Hirschfeld-Centrum, Borgweg 8, U-Bahn Borgweg

Bücher, die sich geisteswissenschaftlich oder medizinisch mit 
dem „Phänomen“trans* beschäftigen, gibt es viele. Jetzt gibt es 
endlich ein Buch mit Geschichten und Bildern, das von den Ab-
surditäten des Trans*alltags aus der Sicht von autonomen/anar-
chistischen/quer-feministischen trans*Leuten und ihrem Umfeld 
erzählt, über die mensch auch mal herzhaft lachen kann, denn 
der Zwang, sich einem von zwei Geschlechtern zuordnen zu 
müssen, bringt reichlich groteske Situationen hervor.

www.lesetage-selber-machen.de

Programm

vom 18. – 27. April 2012

Große Elbstraße 14, S-Bahn Königstraße

liest Titanictexte, 
taz-Kolumnen und aus seinem 
gleichnamigen Roman über die 
Absurditäten der Erinnerung und 
über eine Liebe, wie sie nur in Zei-
ten der deutschen Teilung blühen 
konnte. Der Autor mit satirischer 
Ader lebt bei Hamburg. Der Ro-
man ist im Verlag Antje Kunstmann 
erschienen.

ist die 
heiß- gelaufeneMultifunktions-Ma-
chinette, die treffsicher elektrisie-
rende Popsongs zwischen Elektro-
dub, spielfreudigem Krautbeat und 
swingendem Loverssoul aus-
spuckt, eine ungezügelte Diva und 
Agitations-Chanteuse. Sind auch 
die Verhältnisse niederdrückend, 
kein Grund zur Schwermut. Das 
Versprechen vom politisierten 

Dancel oor erfüllt sich bei kaum jemandem so explizit wie bei ihr.

zum Abschluss: DJ  legt  Platten auf
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Tschüss Vattenfall!Tschüss Vattenfall!

Der FC St.Pauli hat´s gesagt, das Schauspielhaus, und 
mittlerweile leuchtet sogar Hamburgs Wahrzeichen, der 
Hamburger Michel, mit Ökostrom, samt des dazugehörigen 
großen Kirchenkreises Hamburg-Ost mit all seinen 
Einrichtungen und knapp 80 % seiner Kirchengemeinden. 
Wann die Hamburger Hochbahn dem Klimakiller und 
Atomkonzern nur noch die Rücklichter zeigt, steht auch 
schon fest: ab 2014.
So lange brauchen die Privatkundinnen und -kunden, die 
Vattenfall noch nicht Tschüss gesagt haben, nicht zu 
warten. Es sind immer noch knapp 80 % der Hamburger 
Haushalte, leider. Aber das hat ja auch was Positives. Denn 
wer über unsere Web-Seite zu einem der Konzern-unab-
hängigen Ökostromanbieter wechselt, wie Hamburg 
Energie, Greenpeace Energy, Naturstrom und EWS 
Schönau, verhilft unserem Vattenfall-kritischen Projekt zur 
Werbeprämie. Und die können wir gut gebrauchen. Denn 
den Greenwashing-Etat von Vattenfall haben wir ja nicht. 
Und die Prämie verfallen zu lassen, wär´ doch zu schade. 

Am besten, gleich wechseln!
Mehr zum Thema Stromwechsel gibt es auch unter
 
www.lesetage-selber-machen.de

Das Organisationsteam dieser Lesetage besteht aus:

Gudrun Hammer, Autorin
Astrid Matthiae, Initiative Moorburgtrasse stoppen
Hanna Mittelstädt, Edition Nautilus
Sven Reumann, Altonaer Museum bleibt
Hartmut Ring, GEW Hamburg
Elke Schlegel, CLE‘O für Kinder
KP Flügel, Autor
Dirk Klaes, Bibliothekar

Besonderen Dank an
Renate Langgemach für die redaktionelle Betreuung
Amelie Krahl für die grai sche Gestaltung dieses Lesetage-Programmes
Emma Grabowski, 11 Jahre alt, für das Titelbild

Spendenkonto:

Stichwort: Lesetage 
Claudia Bretschneider
Cronbank 
Kontonr.: 2 79 63 09
BLZ: 505 300 00

Für Rückfragen: astridmatthiae@gmx.de, Tel. 439 47 66
V.i.S.d.P.: Hartmut Ring, GEW-Ausschuss für Friedenserziehung 
Rothenbaumchaussee 15, 20148 Hamburg
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Im vergangenen Jahr hat es 
schon ganz gut geklappt: 800 
Kinder wollte der Klimakiller 
und Betreiber von Pannenre-
aktoren im vergangenen Jahr 
auf der Auftaktveranstaltung 
seiner Vattenfall Lesetage auf 
Kampnagel haben. 

Aber daraus wurde nichts. 
Gut ein Drittel der Bankreihen 
blieb leer, und den Rest der Rei-
hen füllten immerhin 150 Kin-
der aus dem Kreis Pinneberg. 
Hamburgs GEW-lerInnen dürf-
ten in beachtlichem Umfang für 
leere Bänke gesorgt haben bei 

den Vattenfall Lesetagen.
So war er ja auch gedacht, 

der LVV-Beschluss, mit dem 
die GEW Hamburg ihren Mit-
gliedern im November 2010 
empfahl, an den Propaganda- 
und Greenwashing-Aktionen 
des Energieriesen nicht mehr 
teilzunehmen. 

In diesem Jahr dürfte es noch 
mehr leere Bänke geben, zumal 
auch etliche Kinder keine Lust 
mehr haben, sich von Vattenfall 
unterhalten zu lassen, wenn sie 
mal von der unverantwortlichen 
Energiepolitik des zweifel-

haften Kultursponsors erfahren 
haben. 

Auch wenn das Propaganda-
material des Konzerns über den 
Verteiler der Schulbehörde an 
die einzelnen Schulen gelangt: 
die Fächer der KollegInnen und 
die Ranzen der Kinder werden 
damit längst nicht mehr überall 
gefüllt. 

Alternativen, auch für Kin-
der, gibt’s bei der Aktion Lese-
tage selber machen – Vattenfall 
Tschüss sagen.

Siehe auch unter www.lese-
tage-selber-machen.de

A.M.

Nein Danke! Grundschulen aufgepasst!


